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Die Danziger Zeitung erſcheint 


Br 


Poſt-Anſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngelommen 7. Juni, 4% Uhr Nachmittags 
rin, 7. Juni. (ebgeorduetenhaus.) Fort: 
Nach dem Schlußreferat des A g. Gneiſt 
tritt das Haus mit allen Stimmen gegen die der 
Tonſervatfven dem Eommiffionsantrage (ueberwei - 
ng an die Reg. zur erbbilfe), betr. die Petition 
es Gutsbeſitzers v. Moszerenski (Heir. die Zurück ⸗ 
Weifung von Polen als einjährig- Freiwillige) bei. 
ie Etats der Münze und „„ des 
inanzwiniſteriums werden nach den Commifſions - 
nträgen angenommen. — Der Finanzminiſter über: 
reicht den beim Abſchluß des Zollvereins feſtgeſtell 
ten Geſetzentwurf betr. die Gewerbeſcheine für Hau⸗ 
ge zum Ankauf und Wiederverkauf gebrauchter 
gen ſtände. 


f Angekommen 7. Juni, 9% Uhr Abends. 
Berlin, 7. Juni. ( Abgeordnetenhaus.) Abg. 
achsmuth und Genoſſen beantragten, das Ab 
eordnetenhaus wolle bei dem Obertribunal verlan⸗ 
en, daß das gegen den bg. J. Jacoby anhängige 
erfahren wegen deſſen Rede vor feinen Wah 
lern für die Dauer der Sefſion aufgehoben werde. 


Angekommen 7. Juni, 5 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 7. Juni. Die miniſterielle „Provinzial⸗ 

Torreſpondenz“ reibt: „Die Antwort Oeſterreichs 

vezüglich der Einberufung der Stande der Herzog 

thümer dürfte jetzt der preußifchen Regierung bereits 
mitgetheilt ſein. Die Berufung der Stände dürfte 
durch die zu erwartende Uebereinftimmung Oe er⸗ 
zeichs mit den jüngſten preußiſchen Vorſchlägen er; 
dediich gefördert fein. Die vorbereitenden Maßregeln, 

uche der Einberufung namentlich behufs der Wer: 
vollſtändigung der Wahlen vorbergehen müſſen, wer. 
den wohl bald angeordnet werden. — Wie Gerüchte 
über den Rücktritt des Juffizminiſters Gr. zur Lippe 

nd vollig grundlos.““ 

4 Die Fiſcherei in der Oſtſee. 

Von einem Comité, an deſſen Spitze der Abgeor' nete 
ztort J. ſteht, iſt ein Aufruf zur Bildung einer Rhe⸗ 
ei⸗Geſellſchaft ergangen, deren Zweck dahin gerichtet fein 

ſoll, in ver Oſtſee ein Fiſcher⸗Lehrboot mit den beſten Hilfs⸗ 

mitteln auszurüſten. Für die Zweckmäßigkeit und Nothwen⸗ 
digkeit dieſes Unternehmens wird in dem Auftuf angeführt, 
daß die preußiſche Handelsmarine 176,000 Laſt zähle, ca. 

9000 Matroſen beſchäftige und ungefahr 2% Proz. jährlich 

Kan die Fiſcherei dagegen, welche ſich meiſt auf die Bin⸗ 


ſebung. 


gewäſſer und den Strand beſchränke, ſtehend bleibe: in 


r Prov. Preußen find 2750 Meiſter und 1922 Gehilfen, 


Pommern 2307 Meiſter mit 688 Gehilfen, Lehrlinge find 
r wenige vorhanden. Unſere Kriegsmarine iſt zur Stel- 
ung der im Kriegsfall nöthigen Malroſen auf dieſe beiden 
werk szweige 5 — die jedoch völlig ungenügend find. 
ie Ausbebungeliſten werfen aus der Zahl der Matroſen und 
Fiſcher 3322 Mann braubarer Leute nach, welche vom 20. bis 
aim 36. Jahre feedienfipflihtig find. Unfere jüngfte ſchwache 
eeräiung erforderte bereits 400) Mann, es würden indeſ⸗ 
fen 8000 erforderlich geweſen fein, wenn offenſiv hätte ver⸗ 
ahren werden ſollen. Hi⸗zu kann die Handelsmarine und 
die Fiſcherei das tüchtige Material nicht liefern. Die Er⸗ 
ziehung der Schiffsjungen iſt zu koſttar: in England wer⸗ 
den die jährlichen Koſten für einen Knaben auf 280 % ger 
rechnet und ſie werden bei uns nicht weniger betragen. 

Man bofft nun, führt die Deukſchrift weiter aus, Schles⸗ 
wig - Holftein werde Aushilfe bieten. Die dortige Handels⸗ 
marine beträgt 53,000 Laſt, 17,000 weniger wie Hamburg. 
Rechnet man auf 1000 Tonnen 29 Mann, fs ergeben ſich 
3000 Matroſen, die als Frachtſchiffer über alle Meere Jahre 

ang zerſtreut find; 2800 cienen auf der Hameurger Flotte, 
die 6600 Mann zählt. Dieſe werden ſchwerlich den wohlbe⸗ 
zahlten D zu Gunſten der preußiſchen Kriegsmarine ver- 
laſſen. reichen demnach die Zurückzebliebenen im Kriegs⸗ 
fall kaum aus, die eigenen Küſten zu decken. 5 

Die Hebung der Fiſcherei ſcheint daber das beſte Mittel 
iu einer großen billigen Matroſeuſchule. Wird der Matroſe 
2 und ift die Handelsmarine beſetzt, fo wandert er in 
Blade uind und iſt im Nathfall nicht zur Dispoſition. 

ade 8 Leute aber daheim, wenn ihnen die Fischerei 
lohnende Beſchafti £ 
tang Englands, geung bietet, jo find daraus, nach dem Vor 
zu bilden Tasia geringes Wartegeld Küſtenvolontaire 
. ner betrug 1861 390,000 Tonnen 


Siadſh dagegen 659,000 Tonnen 


12,961. Bea bal fügten 43,600 Jiſcer und am Lade 


ſich außerdem ae Menſchen durch dieſen 
; . eht aus d iſcherei einen 
großen Theil des Matrofenbeparfe, es hin 8 Pinner 


Erwerbazweig. Italien beſchäftigt 


dänte u 2 beſchä 
nd der Makrelenfang beſchäftigte über 4000 Mann: 
Rage legte durch die Fiſcherei den Grund zu feinem 


diengchläſſtgt, das Heringeſalz um 1 


Net an den Haffe die Schweine mit kleinen Fiſchen und ver 


ere Nur die Binnengewäſſer werden ausgefiſcht, die Fi⸗ 
ei 
wird wegen lgeringer Seetüchtigteit der offenen Fahrzeuge 
fee i geübt. Die Heringsfiſcherei an den Küſten der Oſt⸗ 
Utz nicht von Belang, 20.000 Tonnen von geringer Qua- 
offen Ein anderes Ziel bietet die beabſichtigte Fiſcherei auf 

ner See. Die Oſtſee deckt 6400 Quadratmeilen, die 


Vonnerſtag. 8. J 


täglich Be: am Sonntage ee 
orgens und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der f 
Eerahiken (Berbergaffe ir. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


’ 


uni. (Morgen⸗ Ausgabe. 


Menge der Küften, Buchten und Binnenbaffs ift für Laich⸗ 


zeit geeignet, nur Schonung thut noth 


Wir finden 100 
Fiſcharten in denfelben, darunter 40 Meerſpezies, 13 Wan⸗ 
derfiſche, 20 Süßwaſſerfiſche und 25 Fremdlinge. 

Gute Fiſcherſtationen wären Darſer⸗Oct, Saßnitz, 
Swigewilade, Leba. Neufahrwaſſer ꝛc. Viele dieſer Punkte find 
berefte als fiſchreich bekannt. Auf den Flächen wird man 
Flundern, Steinbutten, Bars und andere kleine Fiſche finden, 
in größerer Tiefe, bis 50 Faden, Dorſch und Lachs, Zander, 
Hecht, Aal. Lachs- und Aalfang find vorzugsweiſe einträg. 
lich; Bornholm allein lieferte in dieſem Winter für 20,000 
Lachs nach Berlin; dieſer geht geräuchert bis Paris. Ein 
Hinderniß, welches auf manchen Punkten der Küſte der Ent⸗ 
wick -lung der Fiſcherei entgegenſtand, war der Mangel an 
Abſatz, die Waare verdirbt ſchnell, raſche Beförderung thut 
noth. Dieſer Uebelſtand wird jährlich mehr durch die Aus⸗ 
dehnung der Küſten-Eiſenbabnen beſeitigt. Berlia iſt der 
Hauptmarkt, der ſchon jetzt jährlich für 250,000 / Fiſche 
verzehrt und das Doppelte und Dreifache bei billigern Prei⸗ 
ſen verbreuchen würde. 

Das Vorhaben des Comités geht nun dahin: Die fiſch⸗ 


| reichſten Bänke der Oſtſee auffuchen und hier fangen zu laſ⸗ 


fen. Dazu gehört ein geeigneles gedecktes Fahrzeug, welches 
Vorräthe und Mannſchaften ſicher bergen und ſchwerem Wet⸗ 
ter, ahne die Küſte zu ſuchen, trotzen kann. Den Riß dazu 
hat Schiffs baumeiſter Schüler, unter Benutzung feiner in 
England gemachten Erfahrungen bereits vorgelegt und iſt mit 
einbeimiſchen Sachverſtändigen berathen worden. Der Füb⸗ 
rer muß tüchtiger Seemann und Fiſcher fein. Die däniſche 
Seefiſcherei kann in mancher Beziehung als Vorbild dienen 


und würde derſelbe in Kopenhagen die beſten Fiſcherei Ger 
räthſchaften perſönlich auswählen und ſich anderweitig unter 


richten, auch die große Ausſtellung der nerwegiſchen Fiſcherei 
in dieſem Jahre in Bergen beſuchen. Die Maunſchaft muß 
beim Fang ſtark betheiligt fein, damit eigenes Jntereſſe fie 
antreibt. Das Boot von 17 Laſt Ladungsfähigkeit wäre auch 
als Küſtenfahrzeug zu verwenden. Der Anſchlag lautet ſegel⸗ 
fertig auf 1400 %, für den Betrieb 1100 , zuſammen 
2500 , die in Parten von 25 % aufgebracht werden ſollen. 
Liefert dieſer Verſuch günftige Reſultate, fo könnte fpäter 
durch eine größere Geſellſchaft die Fiſcherel längs der ganzen 
preußiſchen Küſte in Verbindung mit dem Lootſenweſen orga⸗ 
niſirt werden.“) 

* 5 —8 bemerken . bie Seren Conſul Reinbold in 

an un err . 8 u % ahr 
für diefes ie Fee aan 3 
Deutſchland. 

— Aus dem Randower Kreiſe wird der „Br. Ztg.“ 
folgende Thatſache mitgetheilt: Ein ſehr frommer Gemeinde⸗ 
Kirchenraih wurde vor Kurzem gefragt, ob es nicht bald reg⸗ 
nen werde. Der fromme Mann beantwortete die Frage im 
Ernſte ungefähr mit folgenden Worten: „Nun, wer trägt die 
Schuld an der fortwährenden Dürre? Niemand anderes, als 
die ee der Welt und das demokratische Abgeord⸗ 
netenhaus.“ - 

— In Sachſen muß die Gendarmerie jetzt ſtenographi⸗ 
ren lernen. = 

Nußland. St. Petersburg. (N. 8) Ein Fall, 
welcher die Kaiferliche Familie betrifft, iſt die im „Invaliden“ 
veröffentlichte Streichung des Prinzen Eugen von Leuchten⸗ 
berg, 18jähtigen Sohnes der Großfürſtin Marie, aus den 
Reihen der Arm te. Der junge Mann unterhielt ſeit Beginn 
des Winters hier eine Liebſchaft mit einer franzöſiſchen Schau⸗ 
ſpielerin, Letiſſier, die eigentlich ſchon ſeit zwei Jahren die 
Bühne verlaſſen hat and nur vom „Product ihrer Schön⸗ 
heit“ hier lebte. Kurz bevor die Großfürſtin Marie, etwa 
im April, von bier nach Florenz reiſte, hatte der junge Mann, 
nachdem ſeine Mutter alle ſeine Schulden gezahlt, verſpro⸗ 


chen, von der Letiffier zu laſſen; hielt ſedoch dies 
Verſprechen nicht und befand ſich nun, unter irgend 
einem militairiſchen Vorwande, in Hausarreſt. Die 


Mutter mochte ihn, als fie abreiſte, wohl nur dier 
ah 192955 in der Meinung, feine Ueberwachung hier 
ſei ſicherer als im Auslande. Indeß zwei Tage nach dem 
Tode des Thronfolgers, als alle Welt bier nur mit dieſem 
Ereigniſſe beſchäftigt war, wußte der Prinz die hieſigen Eiſen⸗ 
bahnbeamten zu täuſchen und entkam über die Grenze in Bes 
gleitung gedachter Schauſpielerin. In einer preußifcen 
Station (Magdeburg, glaube ich) wurde er von einem Adſu⸗ 
tanten des Königs gebeten, auf einen Aagenblick aus dem 
Waggon zu ſteigen, worauf der Zug ſich ſchnell in Bewegung 
ſetzte und Mlle. L. allein — jedoch mit der ihr anvertrauten 
Reiſekaſſe — nach Paris weiterreiſte. Der Prinz wurde hier⸗ 
hergebracht; feine erzürute Mutter wollte ihn der ganzen 
Strenge des Militärgeſeses verfallen ſehen. 
Amerika. General Franz Sigel iſt ſeit Kurzem 
Redacleur und Miteigenthümer eines in Baltimore erſchei⸗ 
nenden Blattes, des „Baltimore Wecker“. In einer vom 15. 
Mai datirten Anzeige ſagt er: „Man kann von mir nicht er⸗ 
warten, daß ich meine perſönlichen Angelegenheiten während 
des letzten Krieges zum Gegenſtaud der Beſprechung in einem 
Tagesblatte mache; dieſe Dinge werden vielleicht ſpäter in 
gehöriger Form an die Oeffentlichkeit gelangen. Mein: 


Pflicht wird es fein, im Intereſſe der Republik und ſpeziell 


der deutſchen zu wirken, und werde ich mich dabei beſtreben, 
ohne = eher und ohne Bitterkeit zu Werke zu gehen. Den 
Collegen der Preſſe und dem Publikum überhaupt biete ich 
meinen freundlichen Gruß und hoffe auf ihre Uaterſtützung, 
in fo fern es ſich mit ihren Prinzipien und ihrer Unpartei⸗ 
lichleit verträgt.“ 
Danzig, 8 Juni. 

* Auf Antrag des Vorſtandes des hieſigen Gewerbe⸗ 
Vereins, und um den Gewerbetreibenden zu Danzig den Be⸗ 
ſuch der zur Zeit in Stettin ſtatifindenden Induſtrie-Aus⸗ 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 
Inferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Le ipz 
& Fort, H. Engler, in 
furt a. M.: Jager'ſche, 


Jeikun 


1865. 


Sgr. 
15 Illgen 

Aid Haaſenſtein = Vogler, in Frank⸗ 
Elbing: Neumann⸗Hartmanus Buchhdlg. 


ſtellung zu erleichtern, bet die Kgl. Direction der Oſtlahn 
beſchloſſen, am 12. d. M. eine Ermäßigung der Fahrpreiſe 
eintreten zu laſſen. 

* Bei dem geſtrigen Königsſchießen der Friedrich „Mil. 
belm- Schützengilde errang ſich durch einen Bolzenſchuß die 
Königewürde Hr. Schuhmachermeiſter Kreft, erſter Rüter 
wurde Hr. Malermeiſter Kriebiſch, zweiter Ritter Hr. 
Bäckermeiſter Ludwig, dritter Ritter Ir Kaufmann 
Harſchkamp, vierter Ritter Hr. Bäckermeiſter Frühling. 
Das Feſt verlief, vom Wetter begünftigt, in befriedigendſter 
Weiſe und die zweckmäßigen Arrangements, die vom Vorſtande 
und den Feſtordnern 2 — waren, fanden in der zahlreich⸗ 
ſten Theilnahme des Pudlikums, das bis ſpät in die Nacht 
in ungetrübter Heiterkeit verſammelt blieb, die verdiente An⸗ 
erkennung. = 

„Bei dem vorgeftern ſtattgehabten Brande in Schil⸗ 
lingsfelde ſind beſonders zwei arme Wittwen und der ver⸗ 
heirathete Sohn der einen derſelben, ein Zimmermann, um 
ihr ganzes geringes Hab und Gut gekommen; ſie haben we⸗ 
der Obdach noch Kleidung und nicht die geringſten Sub⸗ 
fiftenzmittel. Menſchenfreunde haben hier wieder Gelegenheit, 
ein gutes Werk zu üben und die Expedition dieſ. tg. ift 
gern bereit, milde Gaben für die Wittwen Strobel und 
Prang, wie für den Zimmermann Strobel, der ſein gan⸗ 
zes Handwerkszeug verloren und mit ſeiner Familie darbt, 
anzunehmen und den Beſchädigten zu übermitteln. 


Vermiſchtes. 
Der „Lz. Abdb.“ erzählt: In einem iſolir⸗ 
ten, blos von dem Eigenthülmer bewohnten Häuschen, ſtehe es nun 
diesſeits oder jenſeits der Donau, trug ſich kürzlich Folgendes zu: 
Dem Eigenthümer paſſirt es manchmal, daß er länger deim Glaſe 
verweilt, als es ſeiner theuren Hausfrau lieb iſt, wofür er von der 
ſtrengen und mürriſchen Ebehälfte nicht ins Haus gelaſſen wird 
und ſich gezwungen fiebt, in einem kleinen angebauten Schuppen 
auf Stroh zu übernachten. Als die Sache bekannt und er von ſei⸗ 
nen Zechbrüldern aufgezogen wurde, beſchloß er, Rache an der har⸗ 
ten Gebieterin zu nehmer und die Lacher auf feine Seite zu ziehen. 
Zur Ausführung ſeines Vorhabens wählte er eine der letzten mond⸗ 
hellen Nächte. Spät heimkehrend, bat er vor dem vergitterten eben ⸗ 
erdigen Feuſter demüthig um Einlaß, welcher ihm unter einer Fluth 
von Vorwürfen rund ubgeſchlagen wurde. Da rief er: „So 
leb' wohl für immer, du ſteinhartes Weib!“ und verſchwand. 
Nicht lange darauf hörte die firenge Gattin ein ſeltſames Ger äuſch 
9 hop Fun und 3 ſie, im Sede 
inſah, einen n vor en hin- und - £ 
einem Schrei des Entfegene weckte itt die Magd, e 
ſelben binans — und gewahrte einen vor dem Fenſter bängeuden 
Strobmann in dem Rode und den Hofen des Herrn Gemahls, wel⸗ 
cher inzwiſchen den erſten Augenblick das Eniſetzens benutzt hatte 
und in ſeinem ſtarken Negligs nicht nur ins Haus, ſondern auch for 
gleich ins Beit geſchlüpft war, wo er bei der Rückkehr der Frau 
Gemahlin mit dem Strobmanne das ſchwere Gewitter ehelichen Zorns 
mit ſtoiſchem Gleichmutbs ertrug und im flillen Jubel über ſeine ge⸗ 
lungene Kiegsliſt einſchlief. 
— Ein preußiſches Blatt enthält wörtlich folgende Annonce: 
„Heute Mittag um 12 Uhr wurde meine liebe Frau Doris geb. 
Duchftein von einem kräftigen Mädchen glücklich enibunden, was ich 
biermit Verwandten und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung 
anzeige. Das iſt aber nun das letzte. H. Geſſert in Buckau.“ 


Schiffs nachrichten. 
Thorn, den 6. Juni 1865. 
Bon Danzig ad Riedyamır Ind 
on Danzig na ies zawa: 0 
Ciechanoweki, Welfheim, do. Richter, Det ge a 
Ven Danzig nach Warſchau: Dropiewoki, Schilta u. 


— [Rriegstin] 


Co., Roheiſen. e 

Von Danzig nach Wloclawek: Tramczinski, Riemeck 
u. Co., Koblen. Kaminski, Cohn u. Henneberg, do. Przed⸗ 
wejeweli, Dieſ, do. Otto, S. S. Hirſch, Heringe. Derf, 
Lindenberg, Thonröhren, 


Von Danzi : i 
Go, Si 9 nach Soczewka: Bromm, Schilka u. 


Stroma b: L. Schfl. 
Bornſtein, Herzberg, Zawichoſt, Danzig, 128 — Wz. 
Roſiner, Lieber, do, do., Goldſchmidts S., 57 — do. 
J. Kemph, Kleinmann, Warſchau, do., 50 — do. 


C. Keuph, Derſ., do., do., 


Zeiſt, Marſop, Wloclawek, do., Goldſchmidts S., Fa. 


27 — do. 


Derſ., Derſ., do., do, Dief;, 33 — do. 
Hahn, Ciamanski, do., do., Köhne, 28 — do. 
Voigt, Derf, do., do., Derſ., 28 30 do 
Wierzbidi. Cohn, do., do., Steffens S., 27 — do. 
Richter, Derſ., do., do., Dief., 25 — do. 
Radzinski, Warſchauer, do, do., Dieſ., 24 30 do. 
Voß, Neumann, do., do., Dieſ., 29 — do. 
Jacob, Derf., do., do, Dieſ., 29 — do 
Sperling, Fajaus, do, do,, Dief., 27 — do 
Gienapp, Derf., do., do., Dies 26 10 do 


e. 
Roſenblatt, Roſenb Trobin, do., Gold⸗ 
i a ſchmidts S. 22035 do. 
Fiſchbein, Roſenſtein u. Dorn, Braczik, do, 3700 St. w. 
Kumik, Weinberg, Ulanow, do., 2405 St. w. H. 
Roſiner, Atlaß, do., do., 1800 St. w. H, 8 L. Faßh. 
Sauer, Jonas, Bresce, Stettin, 847 St. h. H., 400 St. w. 
H., 22 L. Faßb. 
Redenz, Lauterbach, Przidbusz, do., 1061 St. h. H., 490 
t. w. H. - 
Rofenblatt, Rofenblatt, Trobin, Danzig, 14 St. h. H., 2903 
St. w. H., 20 Faßh. 
Zucker, Zucker u. Birnbaum, Ulanow, do., 2417 St. w. H. 
Annie: ng; Brzesce, Stettin, 1113 St. d. H., 629 
t. w. H. 
Summa: 824 Pft. 45 Schfl. Weizen. 


. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


PE 
eſtern Mittaas entſchlief ſanſt nach 
vielen Leiden unſere unvergeßliche 
theure Gattin, Mutter, Großmutter und 
Sa weſter, 
Frau Henriette Cohn, geb. Davidſohn, 
im 67 Lebensjahre. Dieſe Anzeige ma- 
chen in tieſer Betrübniß 
15322] die Hinterbliebenen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt 
in Weſtpr, 

den 26. Januar 1865. 
Das im Neunädter Kreiſe gelegene adlige 
Vorwerk Kowalewo Wo. 5, abgeſchatzt auf 6646 
6 Ke 10 , zufolge, der nebit Hypotbeken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 11. September 1865, 

Vormittags 114 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubbaſtirt werden. 
Der feinem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger Amtmann Wuguſt Kluth wird 

zu dieſem Termin hiermit vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 23 


1823 
Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Marienburg, 
den 24. Februar 1865. 

Das den Mühlendeſitzer Theodor Stoer⸗ 
mer'ſchen Eheleuten zugehörige Grundſtück, 
Königsderf No. 1, abgeſchätzt auf 6450. , zu: 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Registratur des Bureau III ein: 
zuſehenden Taxe, ſoll 


am 27. September 1865, 


Mittags 12 Uhr, 
an ordentlich -r Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche richt erſichtlichen Realforderung 
dus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Suhhaſtations⸗G. richte 


anzumelden. 12041. 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
den 22. Februar 1865. 

Das dem Gutsbefiger Julius v. Schacht⸗ 
meyer gehörige Kutergut Zuckau (Zukowo), 
No 1 des Hypotbekenbuches, abgeſchätzt auf 
26,987 As. 27 . 8 , zufolge der nebſt 95, 
pothekenſchein und Bedingungen in der R.⸗ 
giſtratur einzuſehenden Tape, toll ei 

am 14. September 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſt ue f. t werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real erderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte 
anzumelden. 2057 


Große Auction in Dirſchau. 

Sonnabend, den 10. Juni und die folgen⸗ 
den Tage lexel. Sonntag), von Vormittags 9 
Uhr ab, ſollen in meiner Mobnung, Berliner: 
raße 2, ein eiſerner Felvihraıt (6 bes 7 Cir. 
chwer), ein Oelgemälde (5 Fuß hoch, die heil. 
Catharina v. Bolte), Clavier, Kron⸗ und Wand⸗ 
leuchter, Uhren, Lampen, Bilder, Spegel, 
ſämmtliche ſehr gut erhaltene und fait neue bir⸗ 
tene und mabag. Döbeln, als: Sephas, Aus⸗ 
zieh, Spiel, Schreib: und andere Tiſche, Sil⸗ 
ber, Waſch⸗ und Kleiderſpinde, Stüble, Be t: 
geſtelle und Matratzen, bronzirte Gardinenbal⸗ 
ter nebſt Vorhängen ꝛc. 2c., jo wie Porzellan⸗, 
Glas-, Haus und Küchengeräthe, in Öffentlicher 
Auction gegen gleich daare Zahlung verkauft 
werden. 9 

Dirſchau, den 1. Juni 1865. 

5323) E. Boltzmann. 
eine wejigung „Friedrichswalde“, dart an 
Ye der Pillk ler Cdauſſee und an der Poſt⸗ 
ſtation Rautenberg angrenzend, mit einer Grund- 
flache von 650 Morgen, lebendem und todtem 
Inventarium, Kirche, Pfarrerhaus. Schulge⸗ 
däu de, Galtwirthſchaſt, verbunden mit Manufac⸗ 
tur» und Material G ſchäft, die einen Reinertrag 
von 400 jahrlich abwerſen, bin ich aus 
freier Hand kehufs Rubel: gung fofort unter ſo⸗ 
lideſten Bedingu gen zu verkaufen willens und 
belieben nur Selbſtkäufer ſich direct an 
mich zu wenden. 

S aenaide per Rautenbero, im 
Jun 


Carl Eiebe. 
Ein Etabliſſement, 


Reftauration und Bier Locdt, in der beiten Ge: 
gend von Prenz au, unmittelbar vor dem Stet⸗ 
liner Thore belegen, iſt, weil ſich die bisherige 
Beſitzerin nicht mehr mit dem Geſchafte befaſſen 
will, zu verkaufen. Zu dem Etabliſſement gehören 
ein großes Saalgebäude, 1 kleiner Saal nebſt 
Nebenzimmer, 1 Billardzimmer, 1 Buffet, g oße 
Wobnungsräume uno Kellereien, 1 romantiſcher 
Garten mit Kegelbahn und Orckeſter verſehen 
und iſt das Nähere auf portofreie Anfragen zu 


erfahren bei 9 echrelber 
{53111 in Prenzlau. 
Ein Speicher ⸗Unterraum, am Waſſer 
gelegen, wird geſucht. Meldungen unter 
5190 wenden in der Expep. d. Ztg. erbeten. 


Lotterie 


der internationalen landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung zu Cöln. Die Gewinne dieſer Lotterie 
beitehen in ron 10080 7 anden im Ge 
ſammtwerthe von 10,000 4% Ziehung im Laufe 
vdieſes Sommers. Looſe a1 & find zu haben 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Man bittet dieſe Anzeige weiter zu verbreiten, da durch dieſelbe der Menſchheit eine unermeßliche Wohlthat geboten wird. Dr. Abokte. 


Weiße Gefundheits-Senf-Körner von Didier in Paris. 


mittel, 


40 Jahre eines ſtets wachſenden Erfol 
Senffaamens von Didier. Mehr als 200, 


der Schlafloſigkeit, der Leberkrankheiten, der 

aal der Bleichſucht, der Gicht, der 
Katarrh, der Milzſucht, der Bit 
tritt der Pube tät herbeigeführt 


Trouſſeau und Pidoux, Profeſſoren an 

Perſönliche Erfahrungen laſſen 
ſehr kräftige iſt; Hautkrankheiten und 
die Anwendung deſſelben geheilt w 


der Blähungen, 


uns nicht zweifeln, 


orden, die ſtark wirkenden 


ges  beftätigen die wunderbaren heilkräftigen Eigerſchaften des 


els nannte. — Es giebt keine einſachere, keine 
zur radicalen Heilung der Magenentzündung, 


weißen 


200,000 authentiſch conſtatirte Kuren rechtfertigen vollſtä“ dig die 
liebtheit dieſes unvergleichlichen Mebicaments, welches der berfhmte Dr. Koofe mit Recht * — Ber 
ein koſtbares Geſchenk des Himm 
koſtſpielige Heilmethode; 3 bis 4 Kilogramms genügen 
krampfes der Verdauungsſchwäche, der Krankheiten der Eingeweide, der Ruhr, der Diarrhoe 
Hämorrhoiden, des Rheumatismus, der Blattern, 
lechten, der eingewurzelten Werftopfung, der Engbrüftigkeit, dez 
des Schleims, der Krankheiten, welche durch den Ein⸗ 
werden, aller Krankheiten des Bluts und der Safte ıc. ıc 
Krankheiten, gegen welche der Senfſaamen täglich durch die erſten medieiniſchen Größen verordnet u. ; 

ene ie eee e 


Urteil der Herren Trouſſeau und 


ein ſegens reiches Heil ⸗ 
—— keine — 
des Magen ⸗ 


empfohlen wird. 


. idoux, Profeſſoren an der Arzueiſchule in Paris. Mb 
In ihrer gelehrten Abhandtung über rung u i 
brer geleh 5 18 a — . Wiſſen drücken ſich die Herren 
8 ö daß die blutrein 
chroniſcher Rheumatismus, welche durch nichts gehoben werden konnten, ſind durch 
Abführungsmittel heilen nicht ſo ſicher die Flechten und 


gende Wirkung des weißen Senfjaamens eine 


2 
den Rheumatismus, obſchon ſie die Eingeweide mehr reizen. Wir lenten die Aufmerkſamkeit der Aerzte auf dies weuig gekannte und daher zu wenig ge⸗ 


wiülrdigte Mittel. 


(Dieſer Ruf iſt von einer großen Anzahl Aerzte gehört worden, wel 


Urtheil des Herrn Dr. Bellanger, Mitglied der 5 ie d 
Pflanze des weißen Senſſaamens gehört zu der heilſamen Familie der Crueiferen. 
die Säſte zu verbeſſern, und den ganzen Organismus neu zu beleben. 

] 


Die 
Eigenſchaften in jo glücklichem Maß 


fähigkeit anzuſpannen. 


Man wird leicht begreifen, daß ein Saamen, der ſo ſchätzbare 
belebend wirkt, man wird einſehen, ſagen wir, daß ein ſolches Heilmittel 
beiten, die uns plagen, einen günſtigen und vielfältigen Einfluß ausüben 
heiten der Verdauungsorgane war bald erkannt. Wer wüßte indeß nicht, 
ſondern auch der Herd aller unſerer Leiden ſind? Wer wüßte nicht, daß 


bindung ſtehen? 


1 lic abe, daß er mit Milde wirkt ohne J 
kommenſten Sicherheit bei den ſchwächlichſten und reizbarſten Perſonen, 
innern Organismus mittheilt, ſcheint, weit entfernt in irgend einem Organ 


Gigenfehaften in ſic birgt, der gleichzeitig auffsfend, abführ 
nicht unbemerkt bleiben konnte, daß 6 EB — die ehe = * 


Pariſer Facultät, über die 


mußte. 


— ſ—b—— ͤ ́—— 


Herrn Didier in Paris. 


8 Aus meinem letzten Briefe werden Sie erſehen haben, daß, ich die 30 
meiner unentgeltlichen Verfügung zu ſtellen, mit einem außerordentlichen Erfolge angewandt 
e Fälle ganz unerwarteter Heilungen mittheilen; der erſte betrifft eine Flechtenkrankheit, 
Recht als unheilbar betrachtet hatte, da fie allen gebräuchlichen Mitteln hartnäckig widerſtanden hatte; bei dem zweiten iſt der Krauke, der ſeit mehreren 
Jahren an chronischen Magenbeſchwerden (Magenkrampf) litt, durch die Anwendung von 6 Kilos Senfiaamen vollſtändigt 
ift bei dem Kranken, der an einer eingewurzelten Leberkrankheit leidet, nach zweimonatlicher Anwendung des Senſſaamens eine ſolche Beſſerung eingetreten, 
1 binnen Kurzem erwarten kann. 5 
weiß wohl, daß der Seuſſaamen nur dann alle ſeine koſtbaren Eigeuſchaften befigt, wenn er ganz rein, friſch und vollſtändig von feinen 
beſch digt, alt oder unrein iſt er kraftlos und wenn er warm geworden iſt, kann er ſogar ſchädli 


Heute kann ich Ihnen drei neue 


daß man eine gewiſſe Geneſun 


Düſſeldorf, J. W. Klein u. Co.; 
Lehmann, Hoflieferant; Heilbronn, 


Weſel, Gebr. Gautzſch. 


— — 


Lee 


einem Packet 
10 Sgr. 


N 
| 
| 


durch ſeine hervorragende 


Gebr. Leder's 
Balfam. Erdnuföl-Seife 


als ein höcit mildes, verſchönerndes und erfriſchen⸗ 
des Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. 


Einziges Depot für Danzig bei Albert Neuman II, Langenmarkt 38, ſo wie für Berent 
b Gottfr. Nink, Elbing Al. Teuchert und für Pr. Stargardt vei Jon. zu. Kupke. 


EB NET ER IRETRIEE R EN ER ER ED I IE ER ER RR REN D 


habe. 


Feine Herren Strohhüte Neue Sendung auedabr. Mat- 


gingen ſo eben ein und werden als 
empfohlen von 

Auguſt Hoffmann, 

Strohhutfabrikant, Peil iar geiſtgaſſe 26 


gelitten, werden in fürzefter Zeit reparirt 


in der Sto hatfabrik von 


August Hoffmann, 
Hei igrge ſtgaſſe 26. 


Dombau⸗Lotterie. 


Ziehung den 4. Sepiember. Looſe 1 * find 

zu baren in der Expe ition di ſer Zeitung. 
192 1 ) Große ji 

Lotterie⸗Antheile e ash 

Preuß. Klaſſenlott rie zu haben bei 

(4390) E. v. Tadden in Dirſchau. 


Feuerſichere 


Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualiſät, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Aephalt zum Ueberzuge, wodurch das 

öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
abrıf von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen dus Ein⸗ 

decken der Bäder mit dieſem Material unter 

Garantie. Näheres hierüber im 3054 
omptoir, Jopengaſſe 66. 


Ein mit den achtbarſten Empfehlungen verſe⸗ 
hener Mann wünſcht eine Stelle als Mas 
gazin⸗Verwalter. Rechnungsführer, Aufſeber ꝛc. 
und bittet gefällige Offerten unter No. 5218 in 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


preiswurdig 
6295 


(5294) 


jes-Her inge, besonders schöner 
Qualität, empfiehlt in kleinen Ge- 
binden u. einzeln billigst 


F. E. Gossing, 


5308 Heiligegeist- u. Kuhgassen-E ka 47, 


Neue beſte Matjes⸗Heringe, 
in i- und 2 Schock⸗Fäßchen verpackt, offerirt 
L. A. Janke. 


Pommerſchen Räucherlachs, 


fett und ſchön, a Pfd. 5 u. 6 Gr, empfiehlt 
15274) L. A. Janke. 


. —.. . . ———ñ—. 

uf dem Dominium Zeromin (bei Poſtſtation 
D) ſtihen ca, 50 Klaſter Eichen⸗Borke 
zur Abnahme im Wa de zum Verkauf. 6310] 


— — 


ür mein eißwaaren⸗ nd Baud ⸗Ge⸗ 
ſchäft en gros u. en detail ſuche ich einen 
jungen Mann, der der Buchſührung und Cor⸗ 
reſpondenz volltommen gewachſen iſt; allgemeine 
Waarentenntnib nothwendig, ſpecielle Kenntniß 
der Branche nur erwünſcht. 
J. Reimann, 


5321 R Elbing. 
ie evangeliſche Schulſtelle in Kollinz bei 
Pr. Stargardt iſt zum 1 Juli c. zu be: 
ſetzen. Verheirathete Bewerber wollen ſich auf 
dem Dominium Kollinz periönlich melden. (5285) 


Ei ds (Ma ufacturiſt), der polniſchen 
2 Sprache machtig, ſucht unter ſoliden Ber 
dingungen ein ſofort'ges Engagement. Adreſſen 
werden unter F. B. poste restante Marienburg 
erbeten. (5226) 


Es wäre überflüſſig, die heilkräftigen Wirkungen des weißen Senffaamens noch weiter entwickeln zu wellen; die außerordentlihen Dienſte, welche 
dieſes volksthümliche Medicament täglich leitet, find eine Thatſache, die ſowohl durch die Wiſſenſchaft als durch die Erfahrung beglaubigt iſt. g e 
N Dr. Bellanger, Mitglied der Parifer Facultät. 


Kilos weißen Senfſaamen, die Sie jo freundlich waren zu 


alberſtadt, A. Lüer; Münſter, C. Lohkampff; Potsdam, J. 
* lung; 
3 Ar 1 


— —-— — — 
EREREBWEBREREIE EEE 


Dr. Péringuier's atom. medie. Kronengeift (Quintessenz d’Eau de Cologne) 
ualität für das Hausweſen wützlich, bei Reifen hilfreich und für die 
Toilette angenehm,. a D:ipinalllaihe 124 9. 
Dr. Beringnier's Kränter-Wurzel-Haar-Oel 
zur Erhaltung, Starkung und Verſchönerung der Haupt und Bartspaaıe, fo wie 
läſtigen Schuppen⸗ und Flechtenbildung, a Originalflaſche 77 9% 
Prof, Dr. Albers 
Rheiniſcht Draft - Caramellen 
als ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden und 
Kranken ſeit Jatren beiiebt. 


| 
| 


che gegenwüeig ben weißen Senfſaamen verordnen und ſelbſt davon Gebrauch machen.) 
. . DEE 


Eigenſchaften des weißen Seufſaamens. 
W Der © i 
Der 8 — außerdem auft ſend und leicht 
je Kolik noch irgend welche andere Zufälle hervorzurufen; man 
bei Frauen, Kindern und Greiſen an. ! re a d 
Erſchlaffung und Müdigkeit zurück zu 


aame hat die Eigenſchaft das Blut zu reinigen, 
abführend. Er beſitzt dieſe 


Die leichte Erſchütterung, welche er dem 
laſſen, vielmehr dieſelben zu neuer Lebens⸗ 


Anzahl der Krank- 


x kr iftige Wirkun egen die ver chiedenen B ch erden und K ts 
t A eſchw 
5 dieſe N rgane nich t ll 3 8 g 0 0 1 Kran 


ſie mit allen übrigen Theilen unſeres Körpers in der genaueſten und intimſten Ver⸗ 


Mittelpunkt des ganzen organiſchen Lebens, 


die man bis dahin mit 


eheilt worden; bei dem dritten 


wirken. 


2 
4 


a 


— 
a versiegelte 
rosa-rothe 
Düte 


5 Sgr. 


zur Verhütung der fo 


1786] 


In meiner Mate⸗ 
rial-u. Eiſen⸗Waaren⸗ 


andlung finden ein 
ommis und zwei Lehr⸗ 
linge ſofort oder fpäter 


Placement. 
(5269) 


R. Hoepner, 
Marienwerder. 


Engliſches Haus: Hera nwalt Breufboff 
n. Gem. a. Berent. Kaufl. Wiſſel ent a. Amſter⸗ 
dam, Wegmann a Kopenbagen, Thiele a. Bres⸗ 
lau, Reiſchauer u. Rentier Fiſcher a, Berlin. 

Hotel de 3 bon: Rittergutsbeſ. v. Seid⸗ 
litz a. e Kaufm. Buhlmann a. Glber⸗ 
feld Colcuſator Weber a Frauenburg. Rent. 
Gronau a. Adl. Rauhden. D. coffizier Funke y. 
—.— . a Berlin. . upernum. 

ern 2 orn. Frau Kluth n. 
Naa : g SR en 

alte 's Hotel: erſt a. D. v. 0 
a. Bendergau. Mittergutsbeſ. v. R 
Sagen, Ba 9. Kahle. Gian Lemke a. Kö⸗ 
nigsberg, iebau a. Glauchau. Baumei 
Prusing ne. “ idee 

ote zu Ak re ohren: Pr⸗Lieut. 
Weder u. Honnite a. Graudenz. Naufl. Leinau 
n. Gem. a. Magdeburg, Bindemann a. Elbing. 

Hotel d Oliva: Gulsbeſ. Lauter a, Jeb⸗ 
wand. Kauft. Fliege a. Berlin, Lichtenstein a. 
Königäberg, Brenn a. Thorn. Vicar Drzewski 
a. Bromberg, Lab enszinsti a Szudin, Siekaran 
> ann! Stud. theol. Anhut u. Brandenburg 

. in. 


Drud und Verlag von A. W. Naſe mand 
7 in Danzig. 


